
Anlage 1 zur Vorlage V/0686/2011 
 

Änderung der Bestimmungen über die Auslobung des En twicklungspolitischen Nord-Süd-
Preises der Stadt Münster/ bürger:sinn:stiftung vom  20.06.2001, zuletzt geändert durch Be-

schluss des Hauptausschusses vom 24.06.2009  
 

Entwicklungspolitischer Nord-Süd-Preis der Stadt Mü nster 
bürger:sinn:stiftung 

Bestimmungen über die Auslobung vom 20.06.2001, 
zuletzt geändert durch Beschluss des Hauptausschuss es vom 24.06.2009  ………. 

 

1. Die Stadt Münster lobt den Entwicklungspolitischen Nord-Süd-Preis 1 .aus. Er wird jedes zweite 
Jahr (seit 2002) verliehen. Das Preisgeld beträgt 5000 €. Ab Seit  dem Jahr 2008 stellt die bür-
ger:sinn:stiftung der Stadt Münster diese Summe zur Verfügung. Die Öffentlichkeit wird jeweils 
am Ende des Vorjahres vor dem Verleihungsjahr in geeigneter Weise über das Bewerbungs-
verfahren und den Termin unterrichtet.  

 

2. Intention  
Mit dem Preis soll die Arbeit der in der kommunalen  Entwicklungszusammenarbeit Tät i-
gen öffentlich a nerkannt und gefördert werden.  
Akteure aus allen gesellschaftlichen Kreisen sollen moti viert werden,  in der kommun a-
len Entwicklung szusammenarbeit tätig zu werden,  in ihrer Arbeit fortzufahren, sie weiter 
zu verbessern und ständig ve ränderten Gegebenheiten anzupassen.  
Darüber hinaus soll in einer breiteren Öffentlichke it das Bewusstsein für die Notwendi g-
keit von Solidarität mit benachteiligten Regionen entwickelt  sowie Anerkennung für ein 
solches Engagement gescha ffen werden.  

 

 Mit dem Preis soll vorbildliches, entwicklungspolitisches Engagement ausgezeichnet 
werden  die Öffentlichkeit auf die vielfältige Arbeit der Eine-Welt-Initiativen aufmerksam ge-
macht werden. Es soll vorbildliches entwicklungspolitisches Engagement ausgezeichnet wer-
den, das 
 

� Hilfe zur Selbsthilfe leistet oder fördert. Kommunale Bildungs - und Kulturprojekte oder 
ähnliche In itiativen, die  das Prinzip "Hilfe zur Selbsthilfe" in geeigneter Weise thematisi e-
ren, entsprechen diesem Kriterium.  thematisiert, 

� Ursachen ungleicher Entwicklung in der Welt benennt und  einer breiteren (kommunalen) 
Öffentlichkeit bewusst macht, und dazu be iträgt, sie zukunftsorientiert zu überwinden,  

� auf gleichberechtigtem Dialog beruht, 
� das Lernen voneinander fördert,  
� menschenrechtspolitische, migrationspolitische , kulturelle und soziale Aspekte sowie As-

pekte der Geschlechtergerechtigkeit beachtet , hervorhebt, 
� mehrperspektivische Sichtweisen vermittelt, Alterna tiven aufzeigt und  zum Umden-

ken mot iviert  anregt und Alternativen aufzeigt, 
� die Gleichberechtigung von Menschen ausländischer Herkunft in unserer Gesellschaft för-

dert, 
� die Kooperation unter den in der Eine-Welt-Arbeit Tätigen Einzelpersonen und Gruppen  

fördert und dadurch die Wirksamkeit der Arbeit verbessert,  
� die Entscheidungsträger/innen an ihre Verantwortung erinnert. 

 

2.1 Ziele des „Entwicklungspolitischen Nord - Süd – Preises“  sind:  
� Akteure  dazu anzuspornen, ihr entwicklungspolitisches Engagement  auf die sich 

verändernden G egebenheiten jeweils neu einzustellen und zu stärken , 

                                                      
1 Der Nord-Süd-Begriff soll gelöst aus seiner geographischen Verortung verstanden werden. „Nord-Süd-

Beziehungen“, die sich auf vielfältige Weise für eine gerechtere Weltordn ung einsetzen , existieren 
weltweit. 

 



� entwicklungspolitisches Engagement von Einzelpersonen sowie von öffentlichen 
und privaten Institutionen, wie Vereinen, Schu len, Betrieben , usw.  in der Stadt Mün s-
ter repräsentativ hervorz uheben,  

� besonders gute Beispiele von Engagement in kommunal er Entwicklungszusamme n-
arbeit öffentlichkeitswirksam da rzustellen,  

� die Öffentlichkeit auf die Vielfalt unterschiedlich er Ansätze der entwicklungspolit i-
schen Initi ativen aufmerksam zu machen.  

 

2.2 Ein besonderes Augenmerk bei der Preiszuerkennung ist zu richten auf   
2. Das Preisgericht soll besonders achten auf: 

 
� die Zukunftsfähigkeit der Projekte,  
� die Dauer und Beständigkeit ehrenamtlichen Engagements, 
� die Nachhaltigkeit und Wirksamkeit der Maßnahmen,  
� den motivierenden und bewusstseinsbildenden Charakter der Projekte bzw. Aktionen  

 
Bei der Urteilsfindung ist nicht die Anzahl der bea chteten Aspekte, sondern insbesond e-
re auch die Qualitä t der Einlösung einzelner Kriterien zu berücksichti gen.  Wichtig ist die 
Qualität der Umsetzung, die Anzahl der erfüllten As pekte ist zweitrangig. 

 

3. Bewerber 
Der Preis kann an jede natürliche oder juristische Person, Personengruppe, Arbeitsgemein-
schaft, Initiative oder Institution verliehen werden, die ihren Wohnsitz, ihren Arbeitsschwer-
punkt bzw.  oder  ihre Geschäftsniederlassung in Münster hat. 
 

4. Bewerbungen 
Kandidatinnen und Kandidaten können sich selbst bewerben oder können für eine Bewerbung 
vorgeschlagen werden.  
 

Die Aussagen der Bewerbungsunterlagen sollen für eine breitere Öffentlichkeit verständlich 
sein. Sie sollen auch Auskunft geben über die Motivation und Arbeitsweise sowie über die Ar-
beitsschwerpunkte der Kandidatinnen und Kandidaten. 

 

Bewerbungsunterlagen sind bei der Stadt Münster, Amt des Rates und des Oberbürgermeis-
ters, Geschäftsstelle des Beirates für kommunale Entwicklungszusammenarbeit, 48127 Müns-
ter, schriftlich einzureichen. Von dort werden sie an das Preisgericht weitergeleitet. Der Beir at 
für kommunale Entwicklungszusammenarbeit legt den T ermin zur Abgabe der Bewe r-
bung sunterlagen fest.  
 

5. Preisgericht 
Das Preisgericht besteht aus fünf unabhängigen Personen aus dem  des  öffentlichen Lebens, 
wobei ein Mitglied des Preisgerichtes dem Beirat für kommunale Entwicklungszusammenarbeit 
angehören sollte. 
 

Die Mitglieder des Preisgerichts sowie zwei stellvertretende Preisrichter/innen werden vom Bei-
rat für kommunale Entwicklungszusammenarbeit vorgeschlagen und vom Hauptausschuss be-
rufen.  
 

Die bürger:sinn:stiftung ist berechtigt, einen weiteren Preisrichter oder eine Preisrichterin zu 
benennen. 
 

Die Namen der Mitglieder des Preisgerichts und ihrer Stellvertreter/innen werden mit der Aus-
lobung des Entwicklungspolitischen Nord-Süd-Preises öffentlich bekannt gegeben. 
 

Die Mitglieder des Preisgerichts und von ihnen vertretene Institutionen sowie ihre Stellvertr e-
ter/innen  können nicht ausgezeichnet werden. 

 

6. Preisgerichtsverfahren 
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Die Preisträger werden vom Preisgericht in nichtöffentlicher Sitzung ermittelt. Das Preisgericht 
entscheidet über Anzahl und Höhe der Preise im Rahmen der zur Verfügung stehenden Preis-
summe. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
Das Preisgericht ist beschlussfähig, wenn mindestens vier Mitglieder anwesend sind. Die Stell-
vertreter/innen sollen an den Sitzungen beratend mit teilnehmen, sind aber nicht stimmberech-
tigt. Bei Ausscheiden eines Mitgliedes während des laufenden Verfahrens tritt ein/e Stellvertre-
ter/in an seine/ ihre Stelle. Das Preisgericht wählt aus seiner Mitte eine/n Vorsitzende/n sowie 
eine/n stellvertretende/n Vorsitzende/n. 
 

Zur Entscheidung über die Preisvergabe genügt die einfache Stimmenmehrheit. Über den Be-
schluss fertigt das Preisgericht ein Protokoll an, das von allen anwesenden Mitgliedern zu un-
terzeichnen ist. In diesem Protokoll ist die Entscheidung des Preisgerichts zu begründen. Im 
Falle einer Aufteilung der Preissumme ist die Höhe des auf jede/n Preisträger/in entfallenden 
Anteils gesondert aufzunehmen. Sollte die Verleihung des Preises nicht möglich sei n, ist 
auch dies im Protokoll mit einer Begründung festzuha lten .  
 

7. Die Preisverleihung 
Die Aushändigung des Preises in Form einer Urkunde  Preisverleihung  nimmt der/ die 
Oberbürgermeister/in oder sein/e bzw. ihr/e Stellvertreter/in im Rahmen einer öffentlichen Ver-
anstaltung vor. Bei der Preisverleihung teilt das Preisgericht seine Entscheidung und deren 
Begründung mit.  
 

Die preisgekrönten Arbeiten und die Namen der Preisträger/innen werden dem Rat bekannt 
gegeben und in der Presse der Öffentlichkeit vorgestellt. Alle Die dem Preisgericht zur Ent-
scheidung eingereichten Bewerbungen werden öffentlich ausgestellt, um der Öffentlichkeit 
beispielhaft Einblick in die Bandbreite kommunaler Entwicklungszusammenarbeit zu 
geben , sofern der Bewerber/ die Bewerberin dies wünscht. 
 
 
 

Hinweis: Sofern Bewerber/innen ihre Arbeiten ausstellen möc hten, ist Bewerbungsunterl a-
gen sollen so aufbereitet sein, dass sie öffentlich  ausgestellt werden können. Näheres r e-
gelt  das Merkblatt „Gestaltung der Bewerbungsunterlagen “ zu beachten. 


